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Wöchentliche Gratisbeilagen
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für Halle und den Saalkreis

Ber Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

7 Jahrgang

Salleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

I EIſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a H
Verbreitungsbezirke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Biiterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

h 7Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
Konſervalive Antiſemiten und Chriſlich Soniale

Halle 1 Oktober
Jm Königreich Sachſen werden demnächſt die Landtagswahlen

vollzogen werden Wenn kürzlich ein ſächſiſcher Nationalliberaler
im Anſchluß an die Sedanrede des Kaiſers darauf hingewieſen
hatte daß nun bei den bevorſtehenden Landtagswahlen alle nicht
ſozialiſtiſchen Wähler gegen die Sozialdemokraten zuſammen zu
ſtehen hätten ſo dürfte es damit wenigſtens inſofern Nichts werden
als letzter Tage noch eine heftige Auseinanderſetzung zwiſchen den
Vertretern der Konſervativen und der Antiſemiten ſtattgefunden hat

Jm Vaterland dem offiziellen Parteiorgan der ſächſiſchen
Konſervativen wird nämlich folgender Briefwechſel veröffentlicht

Von der Ccentralſtelle der antiſemitiſchen Deutſchen
Reformpartei im Königreich Sachſen wurde an den Vorſtand
des konſervativen Landesvereins unterm 15 September ds Js
folgendes Schreiben gerichtet Für die bevorſtehenden Landtags
wahlen haben fich in mehreren Kreiſen auch ſolchen die in ſozial
demokratiſchem Beſitze ſind Gegenſätze zwiſchen den Ordnungs
parteien aufgethan welche an mehr als einer Stelle der Sozial
demokratie Erfolg verheißen falls eine Verſtändigung nicht erfolgt
Jch richte an Sie die ergebene Anfrage ob Jhre Partei gewillt
iſt mit der Deutſchſozialen Reformpartei behufs gemeinſamer
Unterſtützung eine Verſtändigung zu verſuchen Sollte ſie
dazu nicht geneigt ſein ſo bin ich beauftragt Jhnen vom Beſchluß
unſeres Landesvereins Kenntniß zu geben daß dann in ſämmtlichen
Wahlkreiſen eigene Kandidaten der Deutſchſozialen Reform
partei aufgeſtellt werden Mit vorzüglicher Hochachtung Oswald
Zimmermann

Die konſervative Parteileitung hat auf dieſe Anfrage
unterm 19 September folgende Antwort ertheilt Auf Jhr ge
fälliges Schreiben vom 15 d M beehre ich mich Jhnen ergebenſt
mitzutheilen daß die konſervative Parteileitung nach den in der
von Jhnen geleiteten Deutſchen Wacht wiederholt und zuletzt
geſtern unter der Ueberſchrift Wer beſorgt die Geſchäfte der
Sozialdemokratie in Sachſen erſchienenen Angriffen und Anſchul

digungen gegen die konſervative Partei und mit Rückſicht auf eine
Mehrzahl der in dem Programmentwurfe der Deutſchen Reform
partei und in den Jhren Kandidaten zur Unterſchrift vorgelegten

vorläufigen Einzelforderungen angeſtrebten Ziele den Verſuch
einer Verſtändigung mit der Leitung der Deutſchſozialen
Reformpartei behufs gegenſeitiger Unterſtützung als ausgeſchloſſen

erachten muß Mit vorzüglicher Hochachtung Dr Schober
Das Vaterland motivirt dann in einem beſonderen Artikel

den Beſchluß der konſervativen Parteileitung und ſagt bei dieſer
Gelegenheit ein Bündniß mit den Reformern wäre eine Preis
gebung der konſervativen Grundſätze die Hauptforderungen der
Zimmermann und Genoſſen deckten ſich vollſtändig mit denen
Singers und Liebknechts

Zu dieſer Auslaſſung iſt nun allerdings zu bemerken daß es
ſich einſtweilen nur um einen Programm Entwurf und nicht um
ein bereits angenommenes Programm der Reformer handelt
indeſſen es ſcheint daß die Scheidung der Geiſter unaufhaltſam
vorwärts drängt und daß dieſe Scheidung ſich in der Praxis
zunächſt zwar in Sachſen vollzieht daß aber auch anderwärts die
Trennung der Reformer von den Konſervativen in die Wege ge
leitet wird Ahlwardt wettert ſchon ſeit längerer Zeit in ſeinen
Verſammlungen gegen Junker und Pfaffen und was er jüngſt
über Hammerſtein geſagt hat konnte nachdrücklicher auch wohl
nicht von einem Sozialdemokraten geſagt werden Andrerſeits
machen ſich auch Stimmen von Konſervativen vernehmbar welche
den Antiſemitismus für verwerflich halten Wir kommen bei dieſer
Gelegenheit nochmals auf die bereits in voriger Nummer kurz er
wähnte Plettenberg ſche Erklärung zurück

Die Erklärung des Führers der rheiniſchen Konſervativen
v Plettenberg geht davon aus daß der Genannte gegenüber
dem alten verbrauchten Trick der Kreuzzeitungs Leute ihn immer
wieder als Freikonſervativen hinzuſtellen zunächſt Ver
anlaſſung nimmt ſeine niemals zweifelhaft geweſene Zugehörigkeit
zur deutſch konſervativen Partei klarzuſtellen und im Be
ſonderen feſtzuſtellen daß er es geweſen iſt der in ſeinem heimath
lichen Wahlkreiſe Duisburg Mülheim Eſſen ſogar dem Tivoli
programm zur Annahme verholfen hat Dann aber fährt er fort

Jch ſtehe nicht an bei dieſer Gelegenheit wiederholt zu erklären
daß ich eine gewiſſe ſeinerzeit auch hier und da auf dem Tivoli
tage zu Tage getretene unterſchiedsloſe Anerkennung des Anti
ſemitismus die ſelbſt einen Ahlwardt mit umfaßte von vorn
herein bedauert habe ebenſo iſt auch von mir die doktrinäre
Ausartung des chriſtlichen Sozialismus als nothwendige
Folge einer zu einſeitigen Kultivirung der Jntereſſen und Anſprüche
des ſogenannten unteren Standes lange vorausgeſehen und warnend
hingewieſen worden daß letztere nach links führen würde weitab
von der deutſchkonſervativen Heerſtraße Der Verlauf der Dinge
hat meiner Vorausſicht und Warnung nur zu ſehr Recht gegeben
Wenn man ferner wie ja leider hat zugeſtanden werden
müſſen von chriſtlich ſozialer Seite beſtrebt geweſen iſt
Zwietracht zu ſäen zwiſchen Seiner Majeſtät dem Kaiſer und

dem Fürſten Bismarck ſo kann ich als konſervativer Mann das
nicht entſchuldigen oder beſchönigen ſondern muß ohne
Anſehen der Perſon dieſes Streben und ebenſo aber auch alle
Verſuche die deutſchkonſervative Partei dafür verantwortlich zu
machen auf das Entſchiedenſte verwerfen und abweiſen

Der Gährungsprozeß innerhalb der konſervativen Partei dürfte
wohl noch nicht beendet ſein Alle Anzeichen deuten darauf hin
daß die Antiſemiten ſich von ihr unabhängig machen wollen Vielleicht
wird man größere Klarheit gewinnen wenn der Erfurter Parteitag
zu Ende gegangen ſein wird

Es ſind aber nicht nur die Auntiſemiten welche von den Konſer
vativen weiter abrücken um zur Selbſtändigkeit zu gelangen
ſondern neuerdings gehen auch die Chriſtlich Sozialen in
einer Weiſe vor die auf Alles eher ſchließen läßt als auf ein
gemeinſchaftliches Zuſammenwirken mit den Konſervativen Ur
ſprünglich durch Stöcker in s Leben gerufen hat die chriſtlich
ſoziale Bewegung die ihre Anhänger vorwiegend unter den evan
geliſchen Arbeitern findet neuerdings ihre Hauptſtütze in dem
Paſtor Naumann in Frankfurt a der ſeine Jdeen in der
Zeitſchrift Die Hilfe vertritt Naumann ſteht mit der Kreuz
zeitung und auch mit Freiherrn v Stumm nicht auf dem beſten
Fuß und es iſt dem Frankfurter Geiſtlichen ſchon vor längerer
Zeit vorgeworfen worden daß er die Bewegung in ein rein ſozial
demokratiſches Fahrwaſſer leite Man hat die Chriſtlich Sozialen
denn auch ſchon ſcherzhafter Weiſe Sozialdemokraten mit Religion
zum Unterſchied von den wirklichen Sozialdemokraten genannt
Jn jüngſter Zeit iſt nun außer Naumann noch ein anderer evan
geliſcher Geiſtlicher Kötzſchke in die Oeffentlichkeit getreten und
zwar inſonderheit durch einen an den Abgeordneten v Stumm
gerichteten offenen Brief Jn letzterem wird u a Folgendes aus
geführt Wir Chriſtlich Sozialen ſind an einem Wendepunkt an
gekommen Wir ſtehen jetzt auf dem Punkte eine reine Arbeiter
partei zu werden die die Jntereſſen der Arbeiter mit derſelben
Unerſchrockenheit vertritt wie die Sozialdemokratie Wir werden
aus Schleppenträgern der Herren von Bildung und Beſitz zu
ihren Gegnern Ja wir werden bald ſchlimmere Gegner
ſein als die Sozialdemokraten

Einſtweilen läßt ſich noch nicht abſehen welche Geſtaltung die
Dinge ſchließlich annehmen werden aber eine ſoziale Bewegung
welche getragen wird von der Geiſtlichkeit gleichviel welcher Kon
feſſion iſt in ihren Folgen nicht zu unterſchätzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 September Hofnachrichten Heute früh
unternahm der Kaiſer einen Pürſchgang und erlegte einen
kapitalen Achtzehnender Anderen Nachrichten gegenüber ſei be
merkt daß der Ankunft des Kaiſers auf Jagdſchloß Hubertusſtock
wohin ſich der Kaiſer von Rominten aus zu begeben gedenkt erſt
gegen Ende der Woche entgegengeſehen wird Die Kaiſerin
iſt über Flensburg nach Potsdam zurückgereiſt und dort heute
Abend /2 Uhr eingetroffen

Auf kaiſerlichen Befehl ſind wie die Deutſche
Tagesztg zu melden weiß die Zinſen für die den Domänen
pächtern bewilligten Bau und Meliorationsgelder von 5 auf
32 Prozent herabgeſetzt worden

Freiherr v Huene iſt zur Uebernahme der Leitung
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin eingetroffen

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann mußte er beantwortet werden was ſie zuerſt mit unge

lenkerHand und heißen Wangen that bis ſie plötzlich muthiger wurde
und endlich über ihre eigene Dreiſtigkeit erſchrak Sie trug den
Wolken den Winden den Vögeln ſelbſt den armen ſtummen
Fiſchen Grüße an den Geliebten auf kurz ſie benahm ſich
genau ſo thöricht wie jedes junge unſchuldige Mädchenherz
das ſich als erwählte Braut des Geliebten fühlt

Wenn es möglich war ſo war ihre Mutter noch glücklicher
Alle Unruhe der letzten Monate war mit einem Schlag ver
ſchwunden Jhre Tochter deren Zukunft ſie mit ſo banger
Sorge entgegengeſehen hatte war verlobt mit einem Reichs
grafen von deſſen ungeheurer Vornehmheit ſie nur ſehr nebel
hafte aber um ſo koloſſalere Begriffe hatte Frau Anna kaufte
ſich heimlich einen Grafenkalender und malte ſich aus wie
unter dem jetzigen Graf Hellmuth Ludwig Friedrich ſtehen
würde vermählt mit Gräfin Helene geb v Steinau und ihre
entzückte Phantaſie ſah ſchon ein ganzes Gefolge kleiner Grafen
und Gr ſinnen aus dieſer Verbindung entſpringen Sie ver
ſuchte meine Tochter Gräfin Orla zu ſagen ohne allzuſehr
vor Glück zu ſtrahlen aber ihre Miene geheuchelter Gemüths
ruhe hätte vorläufig noch niemand getäuſcht

Helene hätte gern ſelber an den Onkel geſchrieben allein
dieſen Triumph ließ ſich Frau Anna nicht nehmen Mit Un
geduld erwartete ſie des Bruders Antwort und was doch wohl
Wilhelm dazu ſagen wird war ihr zweites Wort Wie ge
wöhnlich wurde ſie ſehr enttäuſcht als die Antwort lautete
er werde kommen und ſelber ſehen

Der Onkel ließ nicht auf ſich warten er war der erſte der
an dem feſtgeſetzten Verlobungstage eintraf Helene ging ihm
tiefbewegt entgegen

es

Jch muß ſehen ob ſie glücklich iſt ſagte er zu der Mutter
Sage nichts Anna Du brauchſt mir auch nichts zu ſagen

Kind Er zog ſie an das Fenſter Nun ſieh mich an
ganz und voll ſo Es iſt gut ich bin zufrieden

Du biſt und bleibſt doch immer ein wunderlicher Menſch
Wilhelm verſetzte Frau Anna gekränkt Warum verbieteſt
Du nun dem Kinde den Mund

Weil es Dinge giebt die ſich nicht in Worte faſſen laſſen
Doch das verſtehſt Du wieder nicht Jch habe genug geſehen
Jch weiß daß ihr Schickſal entſchieden iſt und daß ſie werden
wird was dieſer Mann aus ihr macht grenzenlos glücklich
oder unbeſchreiblich elend

Wie Du nun wieder ſo reden kannſt iſt das Dein ganzer
Glückwunſch rief Frau Anna vorwurfsvoll

Ereifere Dich nicht Zwiſchen u und mir bedarf es
keiner Redensarten nicht wahr mein Kind Eine klare Stirne
Anna Wir feiern heute Verlobungsfeſt da gebührt der Braut
mutter Frohſinn Wann kommt der Graf Helene

Er kann jeden Augenblick eintreffen
So geh in den Garten ihm entgegen Du brauchſt nicht

hier bei mir zu ſitzen
Helene gehorchte dankbar Der Oberſt warf ſich auf das

Sofa und bedeckte ſein Geſicht mit beiden Händen Wie ſie
Elfriede ähnelt murmelte er Das iſt dasſelbe dunkelblaue
Auge das ſo ſtolz und trotzig und doch ſo unendlich ſanft
blicken kann Es erſchreckt mich immer wieder von neuem

Wilhelm Wilhelm ſagte Frau Anna ſanft will denn
die alte Wunde nicht heilen

Er ſtand auf und ging mit gekreuzten Armen auf und
nieder Nein ſagte er düſter es iſt vergebens ſie willnicht heilen Manchnal habe ich gedacht ich wollte mir eine

Gattin wählen und im Anblick eigener Kinder die Wunden der
Vergangenheit vergeſſen Jch konnte es nicht Zwanzig lange
ſchwere Jahre ſind dahingegangen ſeit jenem Abend genug

unterbrach er ſich plötzlich ſich ſtraff aufrichtend Jch höre
Stimmen Der Bräutigam ſoll nicht mit düſteren Mienen
empfangen werden

Helene ſtand an Hellmuths Arm auf der Schwelle Hinter
ihnen trat eine Dame ein die ſich ohne von dem Oberſten
bemerkt zu werden an das Fenſter zurückzog Was in den
nächſten Minuten eigentlich vorging wußte ſpäter niemand mit
Sicherheit anzugeben Als man wieder ein wenig zum Bewußt
ſein kam fühlte ſich der Oberſt am Arm berührt ſeine
Schweſter ſtand neben ihm

Wilhelm ſagte ſie da iſt noch jemand gekommen den
Du nicht begrüßt haſt

Die Dame erhob ſich nun und ſchlug den dichten Schleier
zurück Zwanzig leidensvolle Jahre hatten die Jugendblüthe
von dieſen Zügen weggewiſcht zwanzig Jahre hatten ihre Spuren
in dieſes Antlitz gegraben ſie war verändert ſehr verändert
aber nicht ſo ſehr daß er ſie nicht ſofort erkannt hätte

Als wir uns zum letzten Mal ſahen trennten wir uns
in Zorn und Haß darf ich hoffen daß wir uns in Frieden
wiederſehen ſagte Elfriede mit bebender Stimme Ich habe
ſchwer gefehlt aber glauben Sie mir ich habe ſchwer
gebüßt Darf ich hoffen daß Sie mir verzeihen können

Unſere Haare ſind ergraut unſere beſten Jahre haben wir
vertrauert in ſtarrem Trotz wir wollen ihn nicht mit ins Alter
nehmen ſagte der Oberſt weich Tilgen Sie jene verhängniß
volle Stunde aus Jhrer Vergangenheit wir haben ſie beide
theuer bezahlt und laſſen Sie uns endlich Freunde fein

Zwei zitternde Hände die ſich lange gemieden hatten lagen
wieder ineinander und zwei Augenpaare blickten wieder ver
ſöhnt und ſuchten die Spuren der vergangenen Jugend in den
einſt ſo innig geliebten Zügen wieder auf

Am Abend als die Sterne ſchimmerten wandelte ein junges
Brautpaar im Garten auf und nieder und ihr leifes Flüſtern
und Lachen trug der Weſtwind durch die g Fenſter in
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Seite Mittwochh Ah äStöcker wendet ſich in einem neuen Artikel in der
Deutſch Evang Kirchenztg gegen die Hamb Nachr welche
ewiſſe Behauptungen Stöcker s betreffend das Verhältniß desZurſten Bismarck zu der Walderſeeverſammlung c

widerlegt hatten Stöcker erklärt Fürſt Bismarck befinde ſich mit
feinen Erklärungen im Jrrthum Er Stöcker könne nur wieder
holen daß er keinen Schritt gethan habe um die Berliner Stadt
miſſion dem damaligen Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin
aufzudrängen und daß keinerlei politiſche Beſtrebungen zumal

egen den Fürſten Bismarck mit der Walderſeeverſammlung ver
iden waren

Dem Sprecher der freireligiöſen Gemeinde
Dr Bruno Wille, hat das Provinzialſchulkollegium abermals
für 15 Frühvorträge die er bis zum 1 September gehalten hateine Strafe von 1500 Mark oder 150 Tage Haft auſerie t

Der Erlaß des britiſchen Ultimatums an China
und die Entſendung eines deutſchen Geſchwaders nach
Swatau erwecken wie aus London gemeldet wird dort Be
ſorgniſſe Das Vorgehen Englands und Deutſchlands dürfte eine
Revolution in China zum Sturz der Mandſchudynaſtie herbei
führen Eine Depeſche aus Shanghai beſagt die Rebellion in Kanſu
nehme eine größere Ausdehnung an Man glaubt der Endzweck
der mohamedaniſchen Jnſurgenten ſei die Herſtellung eines unab
hängigen Königreiches Mehrere mächtige Geheimbunde
handelten im Einvernehmen mit den Rebellen die ihre Mitwirkung
zum Sturz der gegenwärtigen Mandſchudynaſtie zugeſagt hätten

S M S Jltis Kommandant Kapitän Lieutenant
Jngenohl iſt am 28 September in Nagaſaki angekommen und
beabſichtigt am 7 Oktober nach Shanghai in See zu gehen
S M S Cormoran Korvetten Kapitän Brinkmann iſt
am 29 September in Swatan angekommen

Die Plenarſitzungen des Bundesraths ſollen
in dieſer Woche wieder aufgenommen werden

Die Berliner Bauputzer haben wegen der Uneinig
Da in den eigenen Reihen beſchloſſen vom Streik Abſtand zu
nehmen

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Berufs
und Gewerbezählung vom 14 Juni 1895 im Königreich
Preußen beſtanden 6 644 098 Haushaltungen mit 15475202 männ
lichen 16016007 weiblichen anweſenden Perſonen 3 531 659 Land
wirthſchaftsbetriebe und 742 119 Gewerbebetriebe mit mehreren Jn
habern mit Gehülfen oder Motoren

Leipzig 30 September Der Chefredakteur der Leipzig
Volksztg Reichstagsabgeordneter Dr Schönlank wurde heute
vom hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung des Vor
ſitzenden des Deutſchen Patrioten Bundes zur Errichtung eines
Völkerſchlachts Denkmals bei Leipzig Architekten Thieme zu
150 Mark Geldſtrafe event 15 Tagen Haft verurtheilt

Zwickau 30 September Der in Zwickau verſammelte
Geſammtvorſtand des evangeliſchen Bundes bewilligte eine
Gabe von 20 000 Mk zum Bau eines evangeliſchen Diakoniſſen

ren in Freiburg im Breisgau für Baden und Elſaß
othringen

Frankfurt 30 September v Hammerſtein hat wie die
Kleine Preſſe erfährt die Beleidigungsklage gegen den

früheren verantwortlichen Redakteur der Kl Preſſe Dr Zacher
ſowie gegen den Verleger Sonnemann zurückgezogen Die er
hobene Widerklage wird dadurch nicht berührt

Lübeck 30 September Die Deutſch nordiſche Handels
und Jnduſtrie Ausſtellung wurde heute Nachmittag durch
den Bürgermeiſter Dr Behn geſchloſſen

Wiesbaden 30 September Der Rheiniſche Kurier be
richtet Wie wir hören hat der Kultusminiſter auf die Be
ſchwerde der Kirchenvorſtände und größeren Vertretungen der drei
hieſigen evangeliſchen Gemeinden gegen den Erlaß des hieſigen
Konſiſtoriums wodurch den Geiſtlichen verboten wird als ſolche
im Ornate einer religiöſen Feier am Sarge ſolcher Perſonen die
ihre Feuerbeſtattung angeordnet haben beizuwohnen eineu
ausführlich begründeten abſchlägigen Beſcheid ertheilt Jn dieſem
Beſcheide heißt es Es ſei kein Zweifel daß die Feuerbeſtattung
nicht im Einklang ſtehe mit dem durch mehr als tauſend Jahre
geheiligten chriſtlichen Gebrauch der Beerdigung Es könne nicht
Aufgabe der Kirche ſein dieſen im chriſtlichen Volsleben tief ein
gewurzelten Brauch lockern oder durchbrechen zu helfen Für Feuer
beſtattungen beſtänden keine liturgiſchen Ordnungen Durch Be
theiligung eines Geiſtlichen an einer ſolchen Feier würde er ſomit
aus dem Rahmen der liturgiſchen Ordnung heraustreten Das
Verbot des königl Konſiſtoriums in ſolchem Falle den Talar an
zulegen ſei ſomit völlig gerechtfertigt Wie dadurch das Anſehen
der Kirche geſchädigt werde oder weite Kreiſe kirchlich geſinnter
Männer der Kirche entfremdet würden ſei in keiner Weiſe einleuchtend

Metz 30 September Der Nachricht der Frankf Ztg
der Reichstagsabgeordnete Dr Haas werde in allernächſter Zeit
ſein Mandat niederlegen da in der Perſon des früheren Eiſen
waarenhändlers Léonard ein Nachfolger für ihn n uſein ſcheine wird von Léonard widerſprochen Er habe gar niht

den Wunſch der Nachfolger des Dr Haas zu werden
München 30 September Das Wolffſche Bureau meldet

berichtigend Jn der Depeſche vom Sonnabend betr das bay
riſche Budget iſt in der 12 und 13 Zeile zu leſen Für die

die Stube in der ein gealtertes Paar auf dem Sofa ſaß und
auch ſie ſprachen leiſe und flüſternd Frau Anna aber ſtand
in der Küche und beſchäftigte ſich beſtändig das Abendbrot zu
bereiten Gott ſteh einer armen Wittwe bei klagte ſie im
Stillen Es thäte noth daß ich mein Eſſen allein äße Die
im Garten wollen nicht geſtört ſein und in der Stube bin ich
auch überflüſſig Ja wenn die Gelehrſamkeit nicht wäre dann
lebte Robert noch und eine arme Frau wüßte doch wo ſie hin
gehört So aber und Frau Anna fuhr ſich mit dem Taſchen
tuch über die gerötheten Augenlider

O Hellmuth rief Helene ich habe nie gewußt daß es
ſolches Glück auf Erden giebt O daß ich jetzt ſterben könntel

Welch ein Einfall Helene
Sieh mir iſt wie einem ſeligen Geiſt ſchon halb ent

rückt ſchon ſo weit weit entfernt von den Dingen der Welt
Und es wäre ſo leicht ſo ſelig an Deiner Bruſt ganz einzu
ſchlafen

Und mich allein zurückzulaſſen O Helene wie ſelbſt
ſüchtig

Verzeih mir Nein ich möchte Dich nicht allein und traurig
wiſſen Aber weißt Du Hellmuth ich glaube doch daß Du
ohne mich leben könnteſt während ich

Nun
Jch müßte ſterben wie eine Pflanze ſtirbt die man an

der Wurzel abgeſchnitten hat
Welch blühenden Unſinn Du manchmal reden kannſt mein

Kiebchen
Es iſt kein Unſinn Das höchſte Glück kann nicht ewig

dauern Man ſagt niemand kann ungeſtraft unter Palmen
wandeln Jch bin jetzt unter Palmen und ich ſchaudere davor

werden wirdwie theuer dieſes Glück bezahlt

e reren e

Veneral Enzeiger für Halle and den Saalkreis

Motrikularbeiträge ſind 500 000 Mark mehr vorgeſehen DieDe ſche befand h in der vorigen Nummer unſeres Blattes ab
gedruckt Die Red

Karlsruhe 30 September Die Karlsruher Zeitung ver
öffentlicht einen Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und
dem Großherzog von Baden Das Telegramm des Kaiſers
lautet Rominten 28 September Ew Königl Hoheit wollen
deſſen aufrichtig verſichert ſein daß Jch bei der 25 Wiederkehr von
h Fall in tief empfundener Dankbarkeit der Lor
beeren gedenke welche ſich die badiſchen Krieger unter den Augen
ihres geliebten Landesherrn bei der Einnahme dieſer Feſtung er
kämpften Wilhelm Das Antworttelegramm des Großherzogs
lautet Wollen Ew Kaiſerl Majeſtät Meinen aufrichtig gefühlten
Dank entgegennehmen für die überaus wohlthuende Empfindung
womit Allerhöchſtdieſelben der 25 Wiederkehr des Tages von
Straßburg s Fall in ſo ehrender Weiſe des Antheils der badiſchen
Krieger an dieſem Ereigniß gedenken es wird dieſe Allerhöchſte
Anerkennung der Bedeutung dieſes Jahrestages von allen noch
lebenden Kämpfern unter Meinen lieben Landsleuten dankbar
empfunden werden und wird der jüngeren Generation ein erneuter
Antrieb ſein die Bahn der Ehre der Väter ſtets würdig und wohl
vorbereitet zu betreten Friedrich Großherzog von Baden Frei
burg 29 September

Ratibor 30 September Der Landtagsabgeordnete Kaplan
Stanke wurde von der Strafkammer des Landgerichts wegen
Beleidigung des Schulinſpektors Dr Schauſcher zu 300 Mark
Geldſtrafe verurtheilt

Breslau 30 September Der Wurſtfabrikant Karl Gieſche
wurde heute im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage
bezüglich der wiederholten Sittlichkeitsverbrechen begangen an der

unverehelichten Schneider freigeſprochen r war am
18 December 1893 aus dieſer Anklage zu 5 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden

Oefterreich ngarn
Wien 30 September Ein kaiſerliches Handſchreiben iſt

erſchienen durch welches die Entlaſſung des Kabinets
Kielmansegg ausgeſprochen und das neue Kabinet Badeni
ernannt wird Morgen verabſchiedet ſich Graf Kielmansegg von
den Beamten des Miniſteriums an demſelben Tage erfolgt die
Vereidigung der neuen Miniſter Der König von Sachſen
und Prinz Friedrich Leopold von Preußen ſind hier ein
etroffen Letzterer reiſt inkognito und begiebt ſich zur Jagd nachSeiermert Bei der Gemeinderathswahl im 1 Wahl

körper im Bezirke Neubau wurde der Antiliberale Kleehofer mit
214 Stimmen gegen den Liberalen Frauenberger gewähtt der
172 Stimmen erhielt Die Mehrheit der Antiliberalen im Ge
meindekollegium beträgt nunmehr 92 Stimmen

Budapeſt 30 September Die Budapeſter Korreſpondenz
meldet aus Békés Gynla Geſtern Nachmittag fand hier ein
Zuſammenſtoß eines Volkshaufens von etwa 1500 Perſonen mit
Gensdarmen ſtatt Die Menge warf die Gensdarmen mit Steinen
dieſe machten von der Waffe Gebrauch Elf Perſonen wurden ver
wundet davon ſieben ſchwer eine Perſon wurde getödtet Die
Ruhe iſt wiederhergeſtellt Eine Unterſuchung iſt eingeleitet Die
Veranlaſſung war eine während des Jahrmarktes zwiſchen jungen
Leuten entſtandene Schlägerei wobei die Polizei einen Burſchen
feſtnahm dem ſeine Genoſſen zu Hilfe eilten

Frankreich
Paris 30 September Die Madagaskar Expedition

hat bis jetzt rund 100 Millionen und etwa 6000 Menſchen ge
koſtet Jn hieſigen kolonialpolitiſchen Kreiſen klagt man über den
geringen praktiſchen Erfolg der Expedition Der ruſſiſche Mi
niſter des Auswärtigen Fürſt Lobanow beſuchte Heute den
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux Eine Depeſche des
Generals Duchesne aus Majunga meldet daß er am 23 Sep
tember faſt ohne Widerſtand die Ankaraka Berge überſchritten habe
Die Hovas zogen ſich auf den Lahoviſtraberg zurück von wo ſie
Tags darauf vertrieben wurden Der General meldet ferner daß
er auch auf Baboy marſchire ungefähr 35 Kilometer von Antana
narivo entfernt bis wohin kein Widerſtand möglich erſcheine Der
allgemeine Geſundheitszuſtand und die Stimmung der Truppen
ſeien fortdauernd vorzüglich

Grofßzbritannien,
London 30 September Das Reuter ſche Bureau erfährt

von amtlicher Seite daß die Pekinger Amtszeitung ein Dekret
veröffentlicht durch welches der Vicekönig der Provinz
Sz Tſchwan wegen Nichtbeſchützung der Miſſionen ſeiner
Würde für verluſtig und für unfähig erklärt wird je wieder ein
Amt zu bekleiden Dieſe Beſtrafung erfolge heißt es in dem
Dekret damit ſie Anderen zur Warnung diene Wie dem
Reuter ſchen Bureau aus Konſtantinopel gemeldet wird
wurde heute eine von Armeniern in Stambul veranſtaltete
Monifeſtation von der Polizei zerſtreut Mehrere Perſonen wurden
getödtet und verwundet Zahlreiche Verhaftungen wurden vor
genommen Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 September Der Freiſchütz Als erſte

klaſſiſche Opernvorſtellung erſchien der oft gehörte aber immer wieder mit

Welch eine überſpannte kleine Braut ich da habe ſagte
er lächelnd

Und dann lachten ſie beide und dann wurden ſie plötzlich
wieder ſehr ernſt und der Mond ging auf und Hellmuth ſang

O Lenz wie biſt du ſo wunderſchön
Jm blühenden Rauſch dahin zu gehn
Am Arm ſeine zitternde Liebe
Mit dem erſten Kuß in den Himmelsraum
Und feſt zu glauben im thörichten Traum
Daß es immer immer ſo bliebe

XVI
Frau von Roſenfeld nach ſechs Jahren

Frau von Roſenfeld lag in einem türkiſchen Schlafrock auf
der Chaiſelongue und blickte mit halbgeöffneten Augen bald
auf die Stutzuhr deren Zeiger auf die zwölfte Stunde deutete
bald auf einige ſauber gefaltete Zeitungen und Journale die
neben ihr auf dem Tiſch lagen Sie ſchien leſen zu wollen
aber die Anſtrengung ſich der Blätter zu bemächtigen ſchien
zu groß für ihre zarten Nerven ihr Haupt ſank immer wieder
kraftlos auf die weichen Polſter zurück Endlich ermannte ſie
ſich ſoweit die ſilberne Glocke zu berühren auf deren Ton ein
Diener eintrat

Wo iſt mein Sohn
Der Diener ging und kehrte nach wenigen Augenblicken

zurück

Der junge Herr iſt mit Miß Webſter fortgegangen und
noch nicht zurückgekommen

Aſta winkte ein Zeichen der Entlaſſung der Diener ver
og ſich

Miß Webſter fängt an unpünktlich zu werden murmelte
Aſta Jch habe ihr ſchon zwei Mal geſagt ſie ſolle nicht
länger als bis zwölf Uhr im Freien bleiben Jch werde die
Perſon entlaſſen müſſen Fortſ ſoigt

l

2 Oktober
Freuden begrüßte Freiſchütz von C M v Weber Keines ſeiner anſern

Werke hat die gleiche Popularität erreicht keines iſt ſo zum Liebling des
deutſchen Volkes geworden durch keines weht ein ſo volksthümlicher Zug
Mit dieſen ſchlicht anſpruchsloſen lieblichen Melodien erkämpfte Weber
einen Sieg wie er einzig daſteht Sogar der glänzende Ro mußte
dem deutſchen Meiſter weichen und ſeine Größe anerkennen Seitdem
ſind viele Jahre verfloſſen ſo manche einſt gefeierte Tonſchöpfung kennt
man heute kaum noch dem Namen nach aber Neues und Gewaltiges
vermochte doch den Freiſchütz nicht zu verdrängen Fräulein Breuer
iſt im Totaleindruck eine recht gute Agathe obſchon ihr das Schwärmeriſche
Sinnige wodurch die Jägerbraut einen ſo poeſievollen Gegenſatz zu dem
muntern Aennchen bildet abgeht Auch dem hübſchen geſunden Sopran
mochte man gerade für dieſe Partie mehr Weichheit wünſchen und dem
Vortrage mehr Wärme und Jnnigkeit aber davon abgeſehen hat Fräulein
Breuer eine große Summe ſchäßbarer Eigenſchaften in die Wagſchale zu
legen ihre muſikaliſche Sicherheit 5 Geſangsmethode und ein Organ
welches niemals ermüdet Die hübſch geſungene Cavatine hätte Beifall
verdient Fräulein Stark hat ſich die Gunſt des Publikums im Sturm
erobert Die Aennchen Arien wurden ſelten mit ſolchen Beiſallsſalven
belohnt wie es geſtern geſchah Man kann nicht ſagen daß etwa alles
vollendet ging Es machten ſich in beiden Arien einige kleine Unſicher
heiten geltend und die Athemeintheilung hätte beſſer ſein können beſonders
am Schluß der erſten das that jedoch dem Erfolg keinen Abbruch Jnallen Leiſtungen der begabten Künſtlerin ſpricht ſeh ein ſeltenes Talent

aus Zu dem mühelos anmuthigen Geſang geſellt ſich ein allerliebſtes
Spiel und eine reizende natürliche Mimit s giebt ſich alles wie von
ſelbſt Dazu kommt die Lieblichkeit der Erſcheinung und der Vorzug vollerJugendfriſche Herr Gerhartz beſitzt wie man c geſtern wieder über

zeugen konnte kräftige Stimmmittel die aber leider durch ſtarkes Tremo
lieren wer werden Daran lag es wohl auch hauptſächlich daß
der Arie Durch die Wälder durch die Auen kein Applaus folgte Dieſer
Fehler ſowie eine oft bemerkbare Unfreiheit des Tonanſatzes dürfte aber
doch mit der Zeit zu beſeitigen ſein Dargeſtellt wurde der Max ſehr gut
Die bequem und nicht hoch liegende Partie welche ja ſehr häufig von den
lyriſchen Tenören geſungen wird bietet eigentlich wenig Anhalt für die
Beurtheilung eines Heldentenors Es wäre wünſchenswerth Herrn Gerhartz
einmal als Wagnerſänger zu hören Her Derſchuch der neulich als
Plumkett durchaus keinen günſtigen Eindruck erzielte war als Kaspar viel
beſſer an ſeinem Platze Klangen auch die höheren Töne wieder dumpf
und bedeckt ſo beſand ſich der Sänger doch entſchieden in beſſerer ſtimm
licher Dispoſition und überraſchte ſogar durch eine nicht unbedeutende
Kraftentfaltung in den tieferen Lagen Auch ſchien er mit der Partie des
Kaspar weit beſſer vertraut zu ſein Offenbar hatten ſich Kapellmeiſter
und Regie redliche Mühe mit ihm gegeben Von der einſchläfernden
Monotonie des Vortrags und der Geſten war wenig mehr zu merkenDen Dialog beherrſcht Herr Derſchuch ſehr gut ſogar beſſer wie

Herr Gerhartz der oft in ein zu ſchleppendes Tempo verfiel
Den Erbförſter weiß Herr Kaula ſehr ſympathiſch zu charakteriſiren und
Herr Cianda repräſentirte den Fürſten Ottokar mit Vornehmheit Neu
war Herr Schramm als Eremit Die Partie erhebt ziemlich große An
forderungen an die Stimme welche jedoch im Allgemeinen gedeckt wurden
An der außerordentlich deutlichen Ausſprache des Herrn Schramm könnte
ſich Mancher ein Beiſpiel nehmen Unſer ſonſt ſo taktfeſter Herr Wirk
ſetzte als Kilian nicht mit ſeiner gewöhnlichen Sicherheit ein Die drei
Brautjungfern Bohnſach Bergmann und Walden befriedigten
Herr Boger Samiel lieferte den Beweis daß man ſelbſt in der Unter
welt nicht von läſtigen Heiſerkeiten verſchont bleibt Ein heiſerer Satan
hat aber einen unwiderſtehlichen Stich ins Komiſche Herr Kapellmeiſter
Frank leitete die Aufführung mit recht wohlthuender Ruhe und griff
energiſch ein wo es noth that Bei der Scenerie waren viele lobens
werthe Aenderungen vorgenommen worden So hatte das Zimmer im
Förſterhaus ein ganz anderes aber viel mehr der Situation angemeſſenes
Ausſehen und überraſchend ſchön war das Arrangement der Wolfsſchlucht
Ein wildromantiſches Bild welches das Publikum nach dem Fallen des
Vorhangs noch wiederholt zu ſehen verlangte B Corony

Lokales
Der Hachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 1 Oktober 1895
In der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde geſtern

die Penſionirung des Depoſital Kaſſenrendanten Fritz ſche mit dem ihm geſetz
lich zuſtehenden Ruhegehalt beſchloſſen ferner die Niederſchlagung über
erhobenen Gehalts genehmigt die definitive Anſtellung eines Polizei
ſergeanten gutgeheißen und von den Perſonalien eines anderen Kenntniß
genommen

Feftpredigt Die von Herrn Oberprediger Knuth am 1 September
zur 25 jährigen Gedächtnißfeier des Sedantages in der Glauchaiſchen Kirche
gehaltene Feſtpredigt iſt jetzt auf vielfache Wünſche hin im Druck erſchienen
Dieſelbe iſt für 20 Pfg in der Buchhandlung des Waiſenhauſes ſowie in
der Pfarre und Küſterei von St Georgen zu haben Der event Ertrag
kommt der kirchlichen Armenpflege von Glaucha zu gute

Auszeichnung Laut Meldung des Reichs Anzeiger iſt dem
Schleuſenmeiſter Friedrich Wilhelm Edler zu Halle das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Jubiläum Herr Bäckermeiſter Knäuſel hier begeht heute ſein
25 jähriges Berufsjubiläum Der Geſangverein der Bäckerinnung brachte
dem Jubilar geſtern Abend ein Ständchen während ihm heute die Glück
wünſche der Jnnung durch eine Deputation derſelben überbracht wurden
welche ihm zugleich ein Geſchenk überreichte Das 25 jährige Dienſt
jubiläum feiern ferner heute Herr Kriminal Polizeiſergeant
Hartmann und Herr Eiſenbahn Stationskaſſendiener
Schurigt Auch ihnen ſind wie wir hören ſeitens der zuſtändigen Ve
hörden ſowohl als auch ſeitens der Kollegen entſprechende Ehrungen zu
gedacht

Stadttheater Die Direktion meldet Morgen Mittwoch geht
Adam s melodiöſe komiſche Oper Der Poſtillon von Lonjumeau
in Scene Herr Lunde der von ſeiner Heiſerkeit wieder hergeſtellt iſt
ſingt den Poſtillon Chapelou Herr Kaula den Biju Herr Wirk den
Marquis und Frl Breuer die Madalena Donnerstag wird die Operette

Der Vogelhändler wiederholt
National Theater Mit der Operette Der Oberſteiger wird

das National Theater definitiv am 3 Oktober eröffnet Die neuen Koſtüme
ſind in der renommirten Rheiniſchen Koſtümfabrik in Düſſeldorf angefertigt
Die Partie des Oberſteigers Martin ſingt bei der Première Herr Teſchner
bei der Wiederholung Herr Felix Lichtenſtein vom Lobe Theater in Breslau
Jn der Partie des Fürſten Roderich werden die Tenöre Herren Schulhof
und Lichtenſtein alterniren

Jm Walhallatheater beginnt wie die Direktion meldet am
heutigen Dienstag ein völlig neuer wieder außerordentlich ab
wechſelungsreicher und wirkungsvoller Spielplan deſſen Glanzpunkt und
Hauptanziehungskraft die Magierin Dicka mit ihrem geheimnißvollen
Wunderkabinet bilden dürfte welche erſt ſeit ganz Kurzem in Deutſchland
auftritt und überall wo ſie bisher ihre Künſte vorführte das allergrößte
Anfſehen erregt hat Die Art in welcher dieſelbe ihre ſchwarze Kunſt
treibt dürfte auch hier vollſtändig neu ſein

Concert Das am 4 Oktober in der Marktkirche ſtattfindende
Concert des Königlichen Domchores wird durch 2 Vorträge der
jungen Violiniſtin Fräulein Maria Becker eine angenehme Abwechſelung
erfahren Fräulein Becker Tochter des Direktors Profeſſor A Becker
Schülerin des Königlichen Concertmeiſters Profeſſor F Struß wird eine
Arie von Tenaglia um 1600 und ein neues Andante für Violine und
Orgel ihres Vaters zu Gehör bringen

Namen von Straßzen Der Straßenzug an der Stephanuskirche
zwiſchen Wettiner und Triftſtraße hat den Namen Stephanſtraße erhalten
Als Fortſetzung der Robert Franzſtraße gilt die an dieſe ſich anſchließende
Durchbruchsſtraße zwiſchen Mansfelder und Ankerſtraße

Juduſtrie Unſere heimiſche Jnduſtrie wird inſofern auf der
Berliner Gewerbeausſtellung vertreten ſein als wie wir hören
Herr Brauereibeſitzer Freyberg ſeine auf verſchiedenen Ausſtellungen
mit erſten Preifen ausgezeichneten Biere auszuſtellen gedenkt

Wageunverkehr auf der Hafenbahn Jn der Zeit vom Januar
bis September d J wurden gefahren Jm Januar 222 im Februar
241 im März 232 im April 523 im Mai 913 im Juni 850 im Juli
1069 im Auguſt 941 im September 1006 Wagen Wie aus dieſer Zu
ſammenſtellung erſichtlich iſt hat ſich der Verkehr ganz bedeutend gehobenbemerkenswerth iſt dabei daß er in den letzten Monaten tonſtant ge

ſern Die Hoffnungen für die Zukunft des Unternehmens ſind ſonrt
erfreuliche

Straſßzenbahnen Die Halleſche Straßenbahn hatte an
Betriebseinnahmen pro September zu verzeichnen 1895 15 626 70 Mk



mn

e

r 7 7 7 7

rei
n

er

an
er

riff
uns
im

nes
cht

des

ttet

tern
eſetz

iber
lizei
itniß

mber
irche
enen

ie in
rtrag

dem

hren

ſein
rachte

Hlück
trden

enſt

eant
ener
n Ve

n zu

geht

eau
llt iſt
k den
perette

wird
oſtüme
fertigt

ſchner

reslau
chulhof

t am
ch ab
kt und
ßvollen
ſchland
rgrößte
Kunſt

indende
ige der
hſelung

Becker

rd eine
ine und

uskirche

rhalten
ließende

auf der
r hören
ellungen

Januar
Februar
im Juli
eſer Zu
ehobenlaut ge

id ſon t

hatte an
0 M

m

R 234 Mikrwoch Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Oktober Seiteh

1894 14007,73 Mk mithin mehr 1895 1618,97 Mk Die Ge
mibetriebseinnahmen Januar September betragen 1895 130 999,30 Mk

1894 134 325,13 Mt mithin weniger 1895 3325,83 Mk Die
adibahn Halle vereinnahmte im September 33 847,62 Mk gegen

29 615,68 Mk in demſelben Monat des Vorjahres
Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen

Patentamt ein Patent angemeldet auſ einen einfach wirkenden Verdichter
mit Kaltdampfmaſchine für Eismaſchinen Herr P Wolff hier

n Schuſßverletzung Geſtern Abend ſpielte der Schloſſerlehrlin
Schüler von hier mit einem Taſchenterzerol ſeines Freundes als ſi
plögzlich aus demſelben ein Schuß entlud Der unvorſichtige junge Mann
wurde durch die Ladung an der Jnnenſeite der linken Hand zum Glück
nur leicht verletzt Er mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

s Beim Spiel Wert Geſtern Abend zog ſich der 11 Jahre
alte Sohn des Formers Löff ler aus der Zenkerſtraße eine bedenkliche
Kopfverletzung zu indem er beim Haſcheſpiel gegen die ſcharfe Ecke eines
Hauſes ſiel er Knabe mußte nach der Königlichen Klinik gebracht
werden

s Unglücklicher Fall Die Ehefrau des in der 2 Vereinsſtraße
rn r Privatmannes L ſiel geſtern ſo unglücklich daß ſie einen
Vorderarm brach

Geſtohlene Billardbälle Vor einigen Tagen ſind einem hieſigen
Schankwirth drei kleine weiße ungezeichnete ElfenbeinBillardbälle die in
der Schenke in einem unverſchloſſenen Kaſten lagen von einem Un
bekannten geſtohlen worden Es wird vermuthet daß die Bälle die einen
Werth von 40 Markt haben bei einem andern Schankwirthe zum Verkauf
oder Angebot gekommen ſind Etwaige Mittheilungen nimmt die Kri

minalAbtheilung Zimmer 68 entgegen
Sterbefälle Vom 22 bis 28 September ſtarben in Halle an

Brechdurchfall 4 Schwäche 2 Diarrhoe 2 Lungenſchwindſucht 4 Herz
fehler und Rippenfellentzündung 1 Bauchfellkrebs 1 Darmkatarrh 3
Aütersſchwäche 1 Bronchialkatarrh und Altersſchwäche 1 Scharlach 1

n 1 durch Erhängen l an Stimmritzenkrampf 1 Blutvergiftung l
ngenentzündung 3 Darmentzündung 2 Leberkrebs 1 Gehirnſchlag

durch Ertrinten 1 Halskrebs 1 Baufellentzündung in Folge Quetſchung
Lungenödem 1 Krebs 1 Abzehrung 1 Schlaganfall 1 Zuſammen
38 Fälle Darunter 4 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Aus dem Veröesinsleben
Der I kommunale Wahlbezirksverein hält ſeine nächſte

Sitzung am kommenden Dienstag in der Gaſtwirthſchaft des Raths
kellers ab

III communaler Wahlbezirks Verein Auf der Tagesordnung
der am nächſten Donnerſtag im Schweizerhaus Wörmlitzerſtraße ſtatt
findenden Verſammlung ſtehen u a folgende Punkte Umwandlung der
Pulverwerden in einen Park Communale Vereinigung Bauliche Ver
änderungen im III Bezirk Stadtverordnetenwahlen

Der Kunſtgewerbe Verein hält am nächſten Donnerſtag im
Reichshof ſeinen diesjährigen erſten Unterhaltungsabend ab Zur Be

ſprechung kommen engliſche Tapeten und Neuerwerbungen der Samm
lungm Die Halleſche Turnerſchaft führte am Sonntag ihren Herbſt

turngang und zwar nach Schkeuditz aus Bis Ammendorf wurde
mit der Eiſenbahn gefahren und ſodann der Weg durch die Aue genommen
Mittags nach 12 Uhr kamen die Turner in Schkeuditz an und kehrten
Abends wieder zurück Ein Theil der Turner betheiligte ſich am Feſtzuge
und am Turnen welches anläßlich der Turnhallenweihe des dortigen
Turnerbundes ſtattfand

c Halleſcher Bicycle Club Zu einer einfachen aber überaus
anſprechenden Feier geſtaltete ſich die geſtern Abend im Wintergarten
abgehaltene GeneralVerſammlung des Halleſchen Bicycle Clubs ZehnJahre waren nämlich verfloſſen Jat Herr Kaufmann C Gebhardt die
Leitung des Clubs übernahm der ſich ſeitdem beſonders Dank dem Eifer
und der Umſicht ſeines Vorſitzenden zu einem der angeſehenſten Radfahrer
Vereine Deutſchlands entwickelt hat Welcher Verehrung und Liebe Herr
Gebhardt dafür bei den Mitgliedern des Clubs nicht allein ſondern auch
bei den Sportsgenoſſen in der Ferne ſich erfreut davon legte der geſtrige
Abend beredtes Zeugniß ab Eine Fülle prächtiger Blumenſpenden wurde
dem Jubilar dargebracht welcher außerdem durch den Club zum Ehren
mitgliede ernannt mit einem beſonderen Ehrenmitglied Club Abzeichen ge
ſchmückt und überdies noch durch Ueberreichung einer ſilbernen Prä
fidentenGlocke geehrt wurde Zahlreiche Glückwunſch Telegramme waren
von auswärtigen Sportskameraden eingegangen in denen der Anerkennung
für das Ausdruck gegeben wurde was Herr Gebhardt in zehnjähriger
Amtsführung als Leiter des Halleſchen Bicyele Clubs auch für den Rad
ſahrSport im Allgemeinen geleiſtet hat Aus den Verhandlungen der
GeneralVerſammlung mag noch erwähnt ſein daß Herr Gebhardt ſich
bereit finden ließ auch ferner noch das Präſidium des Clubs zu führen
ſowie daß zum 1 Kaſſenführer Herr Kaufmann Julius Ritter zum
2 n aenjührer Herr Zimmermeiſter Schulze wieder bezw neugewählt
wurde

Der FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen und Anhalt
hielt am Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei ſeine Generalverſammlung
ab Derſelben wohnte auch der Ehrenpräſident Herr Regierungspräſident
a D Wirklicher Geheimer Regierungsrath v Die ſt Merſeburg bei Aus
dem Jahresbericht für 1894/95 ſei Folgendes erwähnt Der Verein zählt
jetzt 420 Mitglieder An Beihilfen ſind ihm gewährt vom Landwirthſchafts
miniſter und vom Provinzial Ausſchuß je 2000 Mark und vom deutſchen
FiſchereiVerein 200 Mark Dadurch und durch die Mitgliederbeiträge iſt
es möglich geworden die Thätigkeit des Vereins wie bisher fortzuſetzen
Fiſchbrut und Aale ſind auf 45 Orte vertheilt Beſchafft ſind 255 000 Bach
forellen Eier 16000 Regenbogenforellen Eier 37000 Lachs Eier
36000 BachſaiblingsEier 20000 Zander Eier und 108 000 junge Aale
Jn der Brutanſtalt zu Arneburg wurde die Erbrütung von Schnäpel Eiern
fortgeſetzt 20500 Fiſchchen ſind der Elbe zugeführt und 150000 anderweit
vergeben Aus 130000 Hecht Eiern gewonnene Fiſchchen ſind unterhalb
Arneburg in die Elbe geſetzt Von Calbe ſind 131000 befruchtete Lachs
Eier zur Verſendung gekommen etwa 21 000 Stück ſind davon unentgelt
lich an die Brutanſtalt in Arneburg abgegeben die daraus erbrüteten
15 000 jungen Lachſe ſind in die Brieſe geſetzt Die weiteren Verhand
lungen gaben Kunde von manchem erfreulichen Erfolge jedoch auch von
großen Schwierigkeiten für die Fiſchzucht des Vereinsgebietes Zum Vor
ſitzenden des Vereins wurde Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus

le Wedtreter deſſelben Herr Ober Forſtmeiſter v Ulrici Merſeburg
gewählt

Aus der Amgebnug
Zöſchen 30 September Stiftungsfeſt Geſtern feierte der

hieſige 23 Mitglieder zählende Radfahrerklub unter regſter Theilnahme
auswärtiger Sportsgenoſſen ſein erſtes Stiftungsfeſt Unſer Ort war
zur Feier des Tages mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt die den
Gäſten aus Eilenburg Düben Merſeburg und Weißenfels ein freundliches
Willkommen zuwinkten

Querfüurt 30 September Herberge Am 1 Oktober wird
die am Unterfreimarkt neuerrichtete Herberge zur Heimath eingeweiht
Die Herberge befindet ſich in einem angekauften zweiſtöckigen geräumigen
Hauſe in dem parterre zwei freundliche Gaſtzimmer und im erſten Stock
zwei ſchöne luftige Schlafſtuben mit 10 ganz neuen Betten eingerichtet ſind

t Landsberg Bezirk Halle 30 September Schulweſen Jn
der Stadtverordnetenſitzung iſt die Anſtellung eines Rektors und eines
fünften Lehrers bewilligt worden auch wurde die Einführung einer
Gehaltsſkala für hieſige Lehrer beſchloſſen Es wird auswärtige Dienſt
zeit angerechnet ohne die ſtaatlichen Zulagen beträgt die höchſte Stufe
1650 Mark

CGiseleben 30 September Vor dem Reichsgericht Von
der Strafkammer beim hieſigen Amtsgerichte ſind am 22 April der Ar

beiter Auguſt Becker und deſſen Eheſrau zu Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden Frau Becker hatte von ihrem Manne getrennt gelebt und eine
eigene Wohnung innegehabt Schließlich hatten beide ſich wieder verſöhnt
und verabredet die Sachen aus der Wohnung der Frau welche von der
Wirthin theilweiſe mit Beſchlag belegt waren wegzuſchaffen Dies ge
ſchah dabei wurden aber der Wirthin 5 Mk geſtohlen eine Thürfüllung
beſchädigt und ſie ſelbſt mit einem Rouleauxſtab mißhandelt Pfandbruch
Diebſtahl An r und Sachbeſchädigung waren die Strafthaten
welche als erwieſen angeſehen worden ſind Die Reviſion beider
Angeklagten wurde als unbegründet vom Reichsgericht verworfen

Helbra 30 September Stellenwechſel Herr Lehrer
Heinemann hierſelbſt wird ſeine hieſige Stelle verlaſſen und ein Lehr

amt W bra Sr e a 30 September Beſitzwechſel Der langjährigePächter des Weißbier Salons in de h G er abe
hier den Bürgergarten käuflich erworben und wird ihn am 1 Januar
1896 übernehmen Er wird auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe das ſo
beliebte Rauchfußer Bier führen

Bitterfeld 30 September VereinsAuflöſung Von der
hieſigen Polizeiverwaltung iſt der Arbeiter Bildungsverein hier
ſelbſt aufgelöſt worden weil er ſich mit Politik beſchäftigt hat

h Wittenberg 30 September Ueble Folgen hatte eine
Spielerei welche am Freitag v W der 20 Jahre alte Sohn des Müllers
Schumann in Gallien vornahm Der junge Mann brachte ein Zünd
hütchen durch Darauſſchlagen zur Exploſion wobei die Maſſe ein in der
Nähe ſtehendes 7 jähriges Schweſterchen traf und demſelben das rechte
Auge zerſtörte Das unglückliche Kind wurde heute nach der Königlichen
Augenklinik in Halle gebracht

port Nachrichten
Leipzig 30 September Herbſtrennen 2 Tag Die

geſtrigen Rennen nahmen folgenden Verlauf I Tribünen Rennen
Unionklubpreis 3000 Mk Handicap Für Zweijährige Diſt ca 1000
Mtr 1 G v Bleichröder s Karikiri 2 desſelben Sigyn 3 Fürſt
Hohenlohe Oehringen s Ultrata II Deutſches Handieap Gra
ditzer Geſtüt Preis 3000 Mk Diſtanz ca 2400 Mtr I Gr L Henckel s
Goldtochter 2 R Haniel s Franco 3 Dr Lemcke s Quinze

III Großer Preis von Leipzig Garant Preis 14,000 Mk
Diſtanz 2400 Meter 1 Hptm G v Blottnitz Palmetto 2 W
Hieſtrich s Aſche 3 Geſt Mariahall s Nixnutz 4 E Balzer s Lady
Jſabel IV Johanna Park Hürden Rennen Preis 2000
Mark Handieap Jntern Herren Reiten Diſtanz ca 3000 Mtr
1 Hptm R Spiekermann s Saragoſſa 2 Ado s Lee 3 Max s
Pfalz V Verkaufs Rennen Preis 1500 Mark Diſtanz ca
1200 Mtr 1 Carl s Saint Raphael 2 Capt Lumley s Struck Oil
3 v Gundelfingen s Reliance VI Troſt Handicap Preis
1500 Mt Diſtanz ca 1200 Mtr 1 H v Treskow s Mark Twain
2 B Naumann s Slava 3 Frhrn E v Falkenhauſen s Jdeal
VII Herbſt Jagd Rennen Preis 3000 Mark Jntern Herren
Reiten Diſtanz ca 4000 Mtr 1 Major v Heyden Linden s Buſchiri
2 Lt Gr F Königsmarck s Quickſight 3 H Suermondt s Madge
Clifton

Standesamt Halle
Aufgeboten

30 September Der Handarbeiter Heinrich Hanſen und Luiſe Stemmler
Schillerſtraße 10 und Rathswerder 2 Der Bierfahrer Karl Kuſian und
Luiſe Leube Langeſtraße 28 und Bernburg Der Gymnaſial Oberlehrer
Dr phil Paul Holzhauſen und Marie Hüneke Bonn und Kl Ulrichſtraße 20

Der Keſſelſchmied Otto Buſch und Martha Berger Breiteſtraße 27 und
Jägerplatz 8 Der Bergmann Wilhelm Vaupel und Friederike Böhme
Kloſtermansfeld und Halle Der Schuhmacher Paul Mrowietz und Anna
Fieskal Beuthen

Eheſchliefzungen
30 September Der Radfabrikant Richard Czygau und Marie Hagg

Friedrichſtraße 54 Der Lehrer Heinrich Agte und Jda Schubert Dörſte
witz und Brandenburgerſtraße 4

Geboren
30 September Dem Goldarbeiter Paul Jhlefeld ein S Ludwig Ernſt

Charlottenſtraße 22 Dem Handarbeiter Bruno Teichmann ein S Bruno
Adolf Johannes Mühlberg 3 Dem Handarbeiter Friedrich Arlt eine
Kl Ulrichſtraße 36 Dem Handarbeiter Karl Halupka ein S Friedrich
Wilhelm Beeſenerſtraße 20 Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Teichler eine
T Anna Elſa Gr Märkerſtraße 20 Dem Handarbeiter Hermann Siebeck
ein S Karl Hermann Walther Friedrichſtraße 35 Dem Maurer Friedrich
Miſchur eine T Marie Gertrud Thurmſtraße 157 Dem Schneidermeiſter
Hermann Falkenthal eine T Helene Elſe Luiſe Gr Steinſtraße 25 Dem
Schablonenfabrikanten Paul Gerſtenberger ein S Wilhelm Robert Berthold
Krauſenſtraße 17 Dem Jngenieur Richard Haym Zwill Breite
ſtraße 11 Dem Kaufmann Karl Franke ein S Auguſt Karl Leipziger
ſtraße 35 Dem Handarbeiter Otto Grimmer eine T Marie Anna
Glauchaerſtraße 33 Dem Drechsler Maximilian Anſinn eine T Gertrud
Frieda Kl Brauhausſtraße 12 Dem Kaufmann Ferdinand Häder eine2 Malvine Gertrud Elſe Kl Berlin 2 Dem Lithograph Willy Hütten
rauch eine T Anna Eliſabeth Gertrud Glauchaerſtraße 6 Dem Material
waarenhändler Wilhelm Herfurth ein S Hermann Wilhelm Leſſingſtraße 34

Dem Handarbeiter Otto Meinhardt eine T Luiſe Elſa Thorſtraße 56
Dem Hilfsbremſer Karl Trümpler ein S Franz Otto Thomaſius

ſtraße 31
Geſtorben

30 September Des Handarbeiter Friedrich Arlt T 3 Kl Ulrich
ſtraße 36 Des Bremſer Max Teubner gen Teudeloff S Willy 5
Schmiedſtraße 34 Des Tiſchler Wilhelm Siebke T Anna 6 An der
Baderei 3 Des Photograph Paul Hermann Plagwitz S Hugo 1
Auguſtaſtraße 18

Kelegramme und letzte Anthriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 1 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der Lok Anz
durchblicken läßt iſt der in der Landesverraths Affäre ver
haftete Jngenieur Pfeiffer ein geborener Pfälzer aber in
zwiſchen als Oeſterreicher naturaliſirt eines Delikts nicht zu
überführen und ſcheint die Behörde ſelbſt von ſeiner Unſchuld
überzeugt zu ſein Augenſcheinlich handelt es ſich um eine Namens
verwechſelung Wie das Kl Journal meldet beſchloß eine in
Luckenwalde abgehaltene Wählerverſammlung eine Reſolution
in welcher der derzeitige Redakteur der Kreuzztg Kropatſchek
wegen ſeiner Verbindung mit Hammerſtein und Stöcker für
das hohe Vertrauensamt eines Reichstagsabgeordneten als ungeeignet

erklärt und aufgefordert wird ſich entweder von den gegen ihn er
hobenen Vorwürfen zu reinigen oder ſein Mandat niederzulegen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
München 1 Oktober Dem Vernehmen nach hat der

Prinzregent das von dem Deutſch Amerikaner Stern eingereichte
Gnadengeſuch abſchlägig beſchieden Es handelt ſich um das
bekannte Vorkommniß in Bad Kiſſingen

Wien 1 Oktober Der Neuen Fr Preſſe zufolge ſchlägt
der von den Vertretern Bulgariens den öſterreichiſchen Delegirten
in einer geſtrigen Konferenz vorgelegte Handelsvertrags
Entwurf eine Erhöhung des Zolls um mehr als das Doppelte

vor bei den Poſitionen Zucker ParfümerieSeife Tuch mr
Spiritus Konfektionswaaren u ſ w Die öſterreichiſchen Vertreter
erklärten dieſe Zollſätze im Vergleich zu den jetzigen als zu hoch

Paris 1 Oktober Das anläßlich des Ablebens Paſteur s
von dem unter Koch s Leitung ſtehenden Berliner Jnſtitut für
Infektionskrankheiten eingegangene Kondolenz Telegramm lautet

Tief bewegt durch den von der ganzen Welt empfundenen
Verluſt den das Jnſtitut Paſteur durch den Tod ſeines genialen
Begründers erlitten hat überſendet das Berliner Jnſtitut den
Ausdruck ſeines warmen Antheils

Mittheilnug von Hirſch s DepeſchenBureau
Antwerpen 1 Oktober Jnfolge der ſeit einigen Wochen

in Kraft getretenen Eingangsrechte hat die Antwerpener Handels
kammer in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen daß Antwerpen
im Prinzip entweder ganz oder theilweiſe als Freihafen erklärt
wird Dieſer Beſchluß wird in der ganzen Handelswelt mit großer
Befriedigung aufgenommen

Paris 1 Oktober Zwei hohe Offiziere der ruſſiſchen
Armee haben das Norddepartement durchreiſt General Bogol
jubow beſichtigte das Lager von Maubeuge Oberſt Oboletow
Generalſtabschef hat die Garniſon Lille beſichtigt Armee und
Bevölkerung bereiteten den beiden Offizieren einen herzlichen
Empfang

Köln 30 September Wie die Köln Volksztg meldet
explodirte heute auf dem bei Emmerich liegenden Schleppdampfer

Lombock der Damfkeſſel drei Perſonen ſind verunglückt
Fraukfurt a 30 September Reichstagsabgeordneter

Pflüger hat nach einer Meldung der Frankfurt Zeitung aus
Stuttgart ſein Mandat niedergelegt

London 30 September Den Times geht aus Capſta de
eine Meldung zu wonach ſich die Boers zu einem heiligen
Kampfe gegen die Engländer rüſten weil dieſelben im Zululande
immer weiter vordringen Wie es weiter in der Meldung heißt
hat Präſident Krüger bedeutende Waffenbeſtellungen in
Deutſchland gemacht

Algier 30 September Bei einem Streite in Arbal an
der marokkaniſchen Grenze wurden 6 Menſchen getödtet Ein
anderer Zuſammenſtoß fand zwiſchen den Stämmen Ben Hallel
und Uled Tappi ſtatt bei welchem eine große Anzahl Menſchen
ums Leben kamen

Viehmärkte
Schlachtvjehmarkt im städtischen Viehhofe zu Hafte em 80 September I8865

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewioht
Zum Verkaufeotander I Qual II Qual III Qual ver s

a b a D a d an 32
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Der Geschäftegang war rauhig Goltz

Marktbericht
Dienstag den 1 Oktober

Eier pro Mandesl 1,00 1,05 Mk Birnen pro Mandel 0,15 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,40 Weintrauben p Pfund 0,25 0,30
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Wallnüſſe pro Schock 0,30
Mohrrüben p Mandel 0,10 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,20
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,80 Honig in Waben p Pfd 1,40
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 450 6,50
Sellerie pro 2 Stück 010 0,15 Junge Hähne p Stück 1,00 1,50
Senfgurken dopp Mdl 0,40 Hühner pro Stück 1,75
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Junge Enten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Tauben pro Paar 0,60 1,00
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Rebhühner pro Stück 1,00Radieschen 4 Bündch 0,10 Haſen pro Stück 3,00 3,25
Ropfſalat pro 4 Stück 0,20 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,00
Pflaumen pro 5 Liter 0,30 Faſanenhähne p Stück 2,75

Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 2 Oktober 1895

Bei ſüdweſtlichem Winde Zunghme der Bewölkung ſpäter
mit Regen ohne weſentliche Aenderung der Temperatur

Waſſerſtäude Am 1 Oktober Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,22 30 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,22 Dresden 1,54 Magdeburg 0,73

Nachdem die Looſe zu der am 10 und 11 Oktober ds Js ſtatt
findenden 28 Großen Hannoverſchen Lotterie wiederum eine ſo
ſtarke Nachfrage erhalten haben daß bei dem General Debit bereits faſt
damit geräumt iſt und der Reſtbeſtand ebenfalls baldigſt vergriffen fein
dürfte ſo empfiehlt es ſich dringend die noch zu ertheilenden Beſtellungen
jetzt umgehend zu machen

Die Kaffeepreiſe haben immer noch eine beträchtliche Höhe Jede
Hausfrau iſt dadurch in Mitleidenſchaft gezogen worden denn jede ſtrebt
danach möglichſt guten und billigen Kaffee auf ihrem Tiſch zu haben
Bedeutend hat ſich die Zahl der Kaffee Zuſätze vermehrt und faſt alle
führen die ungehörige Bezeichnung Kaffee mit irgend einem Namen
davor als ob ſie Kaffee wären oder enthielten und nicht blos Getreide
Cichorien Rüben gebrannten Zucker u ſ w Jn den Läden ſieht man
Dutzende ſolcher Kaffee Erſätze von denen einer immer noch beſſer als der
andere ſein ſoll thatſächtich aber dann am empfehlenswertheſten iſt wenn
er reine Cichorie enthält ſowie dies offen zugiebt Daß übrigens auch
letztere Anſchauung vertreten iſt beweiſt der Anker Cichorien aus der be
kannten Fabrik von Dommerich Co in Magdeburg Buckau wer
kennt nicht deren Streuzeile Anker Cichorien iſt der beſte der augen
ſcheinlich nichts weiter ſein ſoll als was er vorgiebt unbedingt
Cichorien

TÄÜÄTÄ nranee o u

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Wochenſchrift Dies Blatt gehört derHausfrau bei woranf wir hiermit beſonders haweiſen

Vpecialität Doppelt gereinigte Bettfedern und Daunen
G Reichste Auswahl

Unter anderem empfehle ieh Fertiges Gebett bestehend
Schleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 MK

esehältshaus s Lewim Ilarktplatz 2 3 Halle a SProben und Preislisten gratis
und portofrei

Bettetellen Matratzen fertige Betten und Bezüge
aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdicbhtem Inlettstoff und gut gefüällt zusammen für 12 Mk

1 A 50 Pfg bis 5 M

W Solide Preise

Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofrei
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wird von vielen der Herren Aerzte als den ne S lier Ende desſeiben Monte Aaherden eupſehte r en in 33h Julius Löwinberg

S Hauptgeſchäft Halle a Gr Ulrichstr 20 IS re olanisehestr 155 I
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
müdeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden

der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen

üben folgender Tänze Menuet à la reine u de la cour Gavotte der Kalserin
Gavotte de Vestris Huldigungsreigen Gitana u Cachucha ſpaniſche Tänze
Minnetanz u a m Gefl Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

H Wipplinger Tanzlehrer
Auguſtaſtr 11 I EtageMitglied der Genoſſenſchaft n Tanzlehrerd Rdunard Kobert

5 r mee 3 F T J Jd 3 t c x e 2h e r e r Bann 9 Be s 4t d e e es a a V v J r S e oe 2 u e e 57 v J 4 v 2 e y W4 l A t 9 5 J i h S e J
enthält in allen Abtheilungen in gröſzter Reichhaltigkeit alle ausgewählten Wernheitenm in einfachen

glatten und gemuſterten reinwollenen ſowie halbwollenen Stoffen als

Glauehauer Geraer Greizer Elsässer u Englischs Fabrikate
Meter 70 80 90 Pfg 1 20 35 50 65 80 2 25 50 65 85 3 bis 5 Mark

9 Fortwährend Eingang von Veuheiten H

Jſicodor Rit Alemann
alle an S 97 S an der e nd l

e
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